
Einkünften (reditus)auch die Kırchensteuer rechnen 1St,
Wa  9 daß die Mutterpfarre verpflichtetWAare, durchentspre-chend ‚erhöhte Kırchensteuer die Vıkarlıe der Fihlialkirche
a4uszustatten

Bei der Beantwortung der Frage wollen WITLT Sar nıcht dar-
quf.eingehen, ob unter Kırchensteuer ıne kirchliche Ab-
gabe Sinnedes Can1496 oder die sogenannte staatlıche Kıir-
chensteuer verstehen ıst ufmerksam emacht SCIH, daß der
eXredıitus nıemals Sinne VON Steuer gebraucht, vielmehr
redıtus der Steuer (trıbutum) gegenüberstellt. Vgl Call: 15096, S 3Terner WEeNnN ach Can. 1496 die Kırchensteuer 1131 KRahmen
des Notwendigen einzuheben ist, ergeben sıch auch keine
Überschüsse 4 US denselben, dıe nach an 1427, S, für die Do-
tatıon Fıllaleverwendet werden könnten. Es sınd qlso un-
ter den redıtus ecclesi1ae matrıcıs nıcht die Kiırchensteuern Zzu
verstehen. Doch quf eLWAS anderes Sec1ı nNO0C aufmerksam enacht Nach Can. 1415, L, INU. .heı Errichtung Bene-
fiziums für eCe1INe stabilis et dos esorgt werden. Doch
verfügt der Gesetzgeber desselben Kanon, gleichsam sich
selbst korrigierend, daß Pfarren un Quasipfarren errichtet
werden dürfen; auch die dos ZW ar nıicht he1-
este aber vernünftigerweise ans  hen werden kann, daß
der nötige Unterhalt nıiıcht fehlen wIird. ler annn INan: viel-
leicht dıe Kırchensteuer dem Sınne denken, daß diıe In-
teressenten, also die Angehörigen der NEeu rundenden Pfarre
oder Vikarie, durch 1i1nNe Kırchensteuer für Kiırche nd Seel-
SOTSECT aufkommen wollen.

Graz. Prof Dr Harıng.
(Die Zahl der katholischen Priester.) In der anze. zatho-

ıschen Welt g1bt ungefähr 31000 katholische Priester.,
daß quf Priester eiwa 6000 Menschen en  en Kuropahat 200334 katholische Priester und entfallen auf Prie-
ster 2000 Menschen. In Kanada entfallen quf. katholischen
Priester 1500 Menschen, den Vereinigten Staaten Nordamer1-
kas 300 Katholiken ‘ und 3900 Akatholiken, Ozeanien 300
Katholiken und I4O000 Akatholiken, _ i1na 880 Katholiken
uınd 220000 Akatholiken, Japan 800 Katholiken und 180000
Akatholiken, Indien S60 Katholiken und 100000 Akatholiken
(„„Apollinaris“‘ 1931, 479 f;)

Graz. Prof Dr artng
(Kirchliche Hochschulen mıt Promotionsrecht.). Die

mısche Zeitschrift „Apollinaris‘ bringt NT , 1931, F1
sammenstellung VO Unıyversitäten undFakultäten, dıe sich des

echtes erfreuen, AUS kirc  ıchen Disziplinen akademische
TA: erteılen Es sınd der ganzen katholischen Welt 105
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derartige Institute. Die Zahl der Fakultäten 1st srößer, weıl
manchen Instituten mehrere kırchliche Fakultäten bhbestehen ESs
g1ıbt theologische,41 philosophische ınd jJuridische kirch-
1C Fakultäten; 23 davon sSiınd relıig1ösen Genossenschaften -
vertrauft, und Z WAaALr den Jesuiten, en Benediktinern, den
Dominikanern, den Oblaten VOoO der Unbefleckten Empfängnis
und den Sulpitianern. ınbezogen sınd die statistische ‚ ZU=-
sammenstellungauch die katholischen theologischen Fakultäten

Staatsuniversitäten.
TAaZzı: Pro\f.- Dr Haring
(Was ist eCINE TeSs pretiosa?) In der. Schatzkammer Vel-

armten Klosters ındet sich 1Ne schöne‚Schnupftabakdose, dıe
© 111 ehemalıger Klostervorsteher VOLlN angesehenenLa1ıen

Geschenke bekommen hatte und die dem Kloster ver.  1€.
Da diıe heutige Generation fürden Schnupftabaksport uck-
liıcherweise eın Verständnis mehr hat, möchte das 4EMe Klo
ster die alte, fein gearbeıtete Dose Geld umseizen Da erhebt
sıch 1Un Tohen Can. 534 und 1532, welche ZU Veräußerung

Ies5 preti0sa ' ein apostolisches Indult verlangen. Es rag
sıch: Was ist eC1Ne Fres pretiosa Sinne des kanonischen ech-
tes? Can 1497, 2 sagt: res pretiosa (est, Cul) notabiılıs valor
sıt artıs vel historiae vel materilae Also bedeutender,
künstlerischer, hıstoriıscher oder materıeller Wert Doch der
Praktıker fragt weiıter: Was 1ıst als C111 bedeutender Wert (no
tabılıs valor)- anzusehen. Daruber gıbt der eX keinen AF
schluß. Man könnte U MeINeEN, daß ein Wert von mehr qa1s
30000 1Ire ‚erfordert SCIHI, da für diıe Veräußerung derartıger
Wertgegenstände nach Can. 1532,; F 1, D die Eirlaubnıs des
Apostolischen Stuhles einzuholen ist.Doch spriıcht diese
Auffassung, daß annn dıe Aufführung der Fes pretiosae can
1532, 1 I1, überflüssıg gewesen W arTre. Eıneauthentische Br
ärung steht och A4aUusS. Doch finden WILr Anımadversio
der Acta Ap 15 AJL, 417 f daß bei Wert voO 1000
1Ire eilNle Pretiosıtät anzunehmen. SCı Es ıst 1es naturlıch 1U
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e1INePrivatauffassung. Doch solange keine authentische Erklä-
LUuNgS vorlhegt, ann Inan sıch wohl dieser Anschauung anschlie-
Ben Die Schnupftabakdose annn also ohne rlaubnıs des ADPO=
stolıschen Stuhles verkauft werden, WEnnn ıh Wert 1000 Lire
nıcht erreicht.

TAaz Prof Dr Harıng.:
Weiche kanonische Strafen. können auf Grund eines Straf-

befehls. [praeceptum] verhängt werden?) Es gilt 4111 kanonıiıschen
KRechte allgemeiınen der Grundsatz, daß Strafen, die nıcht
VoNn selbst eintreten, auft Grund Nnes kanonıschen Verfahrens
verhängt werden us praktischen Grunden macht jedoch das


